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Nr. 44-1-446.
Ans Versehen erhielt die letzte Lieferung die Nummer 440—442

anstatt 441-443.

M. Hipp.
Ueber die Störungen der elektrischen

Telegraphen während der Erscheinung

eines Nordlichts.
Vorgetragen den 28. Januar 1860.

Am 2. September 18.59 wurde hier in Bern Störungen

an den elektrischen Telegraphen beobachtet, welche
fast allgemein den Wirkungen eines Nordlichts
zugeschrieben werden.

Durch diese Erscheinungen, welche den Gebrauch
des Telegraphen ganz und gar hinderten, weil die in
den Telegraphen - Drähten circulirenden elektrischen
Ströme viel stärker waren als diejenigen, welche
gewöhnlich zum Telegraphiren dienen, wurde man so sehr

überraschst, dass man unterliess, eine Menge von
Beobachtungen zu machen, wodurch die Erklärung dieses
Phänomens vielleicht erleichtert worden wäre.

Ich halte es für nützlich, die Beobachtungen, die
ich hier gemacht habe, zu deponiren ; vielleicht gelingt
es, durch Vergleichung mit andern ähnlichen Beobachtungen

dieselben zu vervollständigen und so den Zweck
su erreichen, ein Phänomen zu erklären, das, wie es

den Anschein hat, keine so leichte Arbeit ist.
Ich wurde am 2. September 1859, Morgens nach

7 Uhr, plötzlich auf das hiesige Telegraphen - Bureau
gerufen, weil zufällig eingetretene Störungen die Eröffnung

des Dienstes hinderten.
Bein. Mittheil. 444.
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